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Litteratur.

Dr. M. Standfuss, Custos des entomologischen Museums am
eidg. Polytechnikum zu Zürich. Handbuch für Sammler
der europäischen Grossschmetterlinge, Guben 1891. Im
Selbstverlag des Verfassers, kl. 8°. 153 S. Preis: Fr. 5.—.

In dem vorliegenden kleinen Buch hat der Verfasser die
Erfahrungen zusammengestellt, welche aus der lepidopterolo-
gischen Sammelthätigkeit und Beobachtung zweier Generationen
— seiner eigenen und derjenigen seines Vaters — resultirten.
Und zwar erheben sich diese Erfahrungen weit über das Mass
dessen hinaus, was einem Sammler gewöhnlichen Schlages etwa
zu Theil werden kann, denn das Sammeln und Beobachten
wurde in einem Umfange und in einer Intensität betrieben, wie
sie bei uns zu Lande wenigstens gewiss nur ganz ausnahmsweise

vorkommen. Es steht daher auch weit mehr in dem
Buch, als sein kleines Format erAvarten lässt und lediglich der
kleine Druck ist daran schuld, dass der reiche Inhalt nicht
voll zur Geltung kommt.

Die Schrift nennt sich mit Recht ein „Handbuch", denn es

ist Alles darin zu finden, Avas den lepidopterologischen Sammler
interessiren kann: Das Sammeln und die Behandlung der Schmetterlinge

im Stadium des Eies, der Raupe, der Puppe und der
imago sind in übersichtlicher, klarer und ausführlicher
Darstellung beschrieben. Die nöthigen Instrumente, Zuchtkästen,
Köder, Gläser, die Methoden der Zucht, des Fangs uud der
Präparation werden mit Sorgfalt abgehandelt.

Findet daher sich schon der Anfänger und blosse Sammler

durch die Lektüre des Buches reich belohnt, so ist dies
nicht Aveniger der Fall für denjenigen, der mit den Kenntnissen,
die zu einem erfolgreichen Betrieb der Lepidopterologie gehören,
schon vertraut ist und der in mehr wissenschaftlicher Weise
sein Studium betreibt. Die Menge der eingetreuten biologischen
Notizen, die die Frucht einer vollkommenen Vertrautheit mit
dem Gegenstande des Buches sind, hauptsächlich aber die Cap. I
(Paarung) und VI (über abweichende Formen der Schmetterlinge

mit Streiflichtern bezüglich deren Zucht) werden mit
Vergnügen Und reicher Belehrung auch von denen gelesen Averden,
die, wie Referent, längst aus den Reihen der activen
Schmetterlingssammler und Züchter geschieden sind. Hauptsächlich aber
findet jeder Zoologe, der zur Aufhellung descendenztheoretischer
Fragen auf dem Gebiete der Entomologie experimentell vorzugehen

gedenkt, in diesen Kapiteln eine Summe von thatsäch-
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licheni und wichtigem Material, avìo sie eben nur eine
langjährige, mit liebevoller und scharfsinniger Beobachtung gepaarte
Erfahrung geben kann.

Wir gratuliren dem Verfasser zu seiner Leitung und hoffen,
dass recht bald in der zweiten Auflage einige kleine Uebel-
stäude der vorliegenden ersten, zu kleiner Druck, Nichthervor-
hebung des Speciesnamen durch andere Schrift, vielleicht auch
einige stilistische Bequemlichkeiten vermieden werden können,
damit clas Buch auch äusserlich als das erscheine, Avas es
innerlich ist.

Zürich. Prof. Dr. C. Stoll.
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